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Personalia

Meine Verbindung zu Kolping: Sie entstand 
ursprünglich über meinen Wunsch, nach dem 

Studium eine Zeit lang nach Afrika zu gehen. Dabei 
stieß ich auf den Kenia-Arbeitskreis des Würzburger 
Diözesanverbandes (ich stamme aus Würzburg!). Ich 
schloss mich diesem an und wurde – nach meiner Zeit 
in einem Straßenkinderprojekt in Nairobi – 2009 Kol-
pingmitglied! 
Meine Person: Zwar bin ich gebürtige Würzburgerin, 
doch lebe ich bereits seit 2009 in München. Hier habe 
ich an der LMU ein Zweitstudium in katholische Theo-
logie absolviert und arbeite derzeit als wissenschaft-
liche Mitarbeiterin an der Uni. Ab Herbst werde ich 
dann hoffentlich meinen Weg zur Pastoralreferentin in 
einer konkreten Pfarrei weitergehen können.
Meine Veranstaltung im Jahresprogramm 2017: 
Nachdem ich im letzten Jahr bereits als Beobachterin 
und Mithelferin beim Adventswochenende (gehalten 
von Juliane und Sigi Lorz) dabei sein durfte, möchte 
ich es dieses Jahr wagen, zusammen mit Christine 

Otte das nächste Adventswochenende für Familien zu 
leiten. Ich bin gespannt und freue mich auf die Her-
ausforderung!  

 Judith Fröhlich

 

Gute Frage, kann ich da nur antworten. Das kommt halt 
darauf an: je christlicher, desto ökumenischer würde ich 

sagen. Das bedeutet: ich hoffe sehr!
Als katholischer Sozialverband mit einem Priester als Patron 
und geistlichem Vater kann man natürlich berechtigt fragen, 
wie offen wir tatsächlich sind. Oder anders herum: Ist es nicht 
Verrat an unserer Tradition, wenn wir zu offen sind? Verlieren 
wir unsere Identität, wenn wir uns zu sehr öffnen?
Das sind alles Fragen, die eine Blickrichtung haben: in die Ver-
gangenheit und dann maximal in die Gegenwart und viel-
leicht mit großer Skepsis in die Zukunft.
So ging allerdings Adolph Kolping selbst die Sache nicht an: 
Sein Blick war auf die Gegenwart gerichtet unter dem Blick-
winkel: Was haben die Menschen für eine Zukunft, welche 
Not erleiden die Menschen in der Zukunft und was können 
und müssen wir als katholische Christen tun, damit Menschen 
eine Chance haben, die in sie von Gott gelegten Möglichkei-

ten zu verwirklichen. Und das, 
was da katholische Christen tun  
können und sollen, unterschei-
det sich von dem, was evange-
lische, orthodoxe Christen, ja 
Menschen anderen Glaubens 
tun können und sollen nach 
meinem Dafürhalten nicht.
Es sollte wohl bei uns so sein, 
wie überhaupt: Die gemein- 
same Sache steht im Mittel-
punkt. Der Glaube stärkt uns 
dazu, katholische Tradition ist 
unsere Weise, diesen Glauben zu leben. Wer da mitmachen 
möchte, ist herzlich willkommen, und sich über andere Tra-
ditionen, ja andere Glaubensweisen auszutauschen, kann 
uns nur bereichern.  Präses Msgr. Christoph Huber

  »Wie ökumenisch ist Kolping?«
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Kurzvorstellung Judith Fröhlich

Ja. Wir sind ein katholischer Verband mit ökumenischer Offenheit!

Das Kolpingwerk Deutsch-
land präsentiert sich be-
wusst sowohl bei Ka-

tholikentagen als auch bei 
Evangelischen Kirchentagen. Dies 
ist u.a. ein öffentliches Zeichen für 
ein ökumenisches Engagement 
unseres Verbandes. Gerade vor 
Ort in unseren Kolpingsfamilien 
wird in vielfältiger Weise Ökume-
ne gelebt. Dies hat seit über 160 
Jahren Tradition in unserem Ver-
band und ist schon bei Adolph 
Kolping selbstverständlich gewe-
sen. Heute sind bundesweit rund 
9.300 evangelische Christen Mit-
glieder unseres Verbandes. Mehr 
als 1.200 evangelische Christen 
engagieren sich ehrenamtlich in 
Vorständen und Gremien vor Ort 
in den Kolpingsfamilien sowie überörtlich. Dafür sind 
wir dankbar und wissen dieses sehr zu schätzen.
Im Leitbild unseres Verbandes „Kolping – verantwort-
lich leben, solidarisch handeln“ haben wir bereits im 

Jahre 2000 festgestellt: „Christen 
aller Konfessionen sind zur Mit-
arbeit bei uns eingeladen. Wir 
unterstützen und fördern alle Be-
mühungen zur Wiedererlangung 
der vollen kirchlichen Einheit in 
versöhnter Verschiedenheit.“ 
Mit Blick auf das Reformations 
gedenken in diesem Jahr hatte 
der Bundeshauptausschuss 2014 
 – der in der Lutherstadt Witten-
berg getagt hat – in einer Erklä-
rung ebenfalls auf das große Ziel 
– die Einheit der Christen – hinge-
wiesen und festgestellt:
Wir erkennen nach wie vor viel  
Trennendes und stellen fest, dass 
es Rückschritte hinter schon Er-
reichtes gibt. Auf dem Hinter-
grund dieses Wissens sind die 

Wege in der Ökumene steinig, aber nicht unmöglich.  
Der Weg zur Einheit der Christen in versöhnter Ver-
schiedenheit ist kein Selbstläufer, sondern ist jeden Tag  
neu zu gestalten. Im stetigen Mühen gilt es, "die Span-

Ökumene im Kolpingwerk?  
Ja! 

Wie ökumenisch ist Kolping?

Immer am letzten Sonntag im Monat 
über DAB+ und übers Internet um  

14/23 Uhr.
www.radio.mk-online.de  

& unter UKW 92,4.

TIPP – Kolpingstunde 
beim  

Münchner Kirchenradio

Hinweis

Präsidesernennungen

   Pfarrer Franz Freiherr von Lüninck,  
Präses der Kolpingsfamilie Gilching-Argelsried

   Diakon Christian Horak,  
Präses der Kolpingsfamilie Wolfratshausen

   Martina Hofmann,  
geistliche Leiterin der Kolpingsfamilie Miesbach

Ulrich Vollmer,  
Bundessekretär Kolpingwerk Deutschland

Die Kolpingstunde kann auch als Podcast  
nachgehört werden. 

Weitere Infos unter  
www.kolpingwerk-dv-muenchen.de/ 
engagement/fachgruppe-medienarbeit.
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Auch dieses Jahr fand die „Som-
mer-Akademie für Geflüchtete“ 
als Kooperationsprojekt ver-

schiedener Einrichtungen des „Kolping- 
Bildungswerk München und Oberbay-
ern e.V.“, der „Katholischen Zentralge-
sellenhaus-Stiftung“, des „Kolpingwerk 
und der Kolpingjugend Diözesanver-
band München und Freising“ sowie des 
„Kolping Netzwerk für Geflüchtete“ 
vom 4. bis 7. September statt. 
So konnten 25 TeilnehmerInnen aus 
acht verschiedenen Ländern an vier 
Thementagen nützliches über Deutsch-
land und ihren Alltag hier lernen. Von  
einer Stadtführung mit Werner Atten-
berger, Verwaltungsratsvorsitzender 
des Kolping-Bildungswerks München, 
bis hin zu einer Fahrradwerkstatt mit 
Eugen Schlegl, Kolpingmitglied in der 
Kolpingsfamilie Gröbenzell, oder einem  

Bewerbungstraining mit Patricia 
Norum, Einzelmitglied im Diözesan-
verband und Mitarbeiterin im Kolping- 
Bildungswerk, reichte das bunte Pro-
gramm. Bei den gemeinsamen Mit-
tagessen konnten die TeilnehmerInnen 
und ReferentInnen sich weiter kennen-

lernen und noch verbliebene Fragen 
zum Seminar loswerden. 
Am letzten Tag wurde ein besonderes 
Highlight geboten: „Wir haben uns sehr 
gefreut, dass das Infomobil des Kolping  
Netzwerkes für Geflüchtete mit der Re-
ferentin Inger Witzenhausen zu Gast  
war“, sagte Monika Schlögl, die verant-
wortliche Projektreferentin der Sommer- 
Akademie. So konnten dann nämlich  
auch 11 Interessierte und Ehrenamtliche 
in der Flüchtlingsarbeit eine Schulung 
zum Thema „Umgang mit Vorbehalten“  
besuchen. In Diskussionsgruppen und 
Rollenspielen übten sie die ein oder an-
dere Alltagssituation und nahmen neue  
Anregungen mit. 
Die Sommer-Akademie endete mit ei-
nem Abschlussfest mit bayrischem und 
internationalen Kulturprogramm.

Judith Henle, Diözesanreferentin

Barbara Breher im Austausch mit einem 
Teilnehmer über das Thema Kultur- und 
Freizeitangebote in München.

Thomas Bräuer, Mitarbeiter der Kolping Ausbildungszentren, informiert 
über Gastronomieberufe.
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In den Ferien viel gelernt 

Berichte aus dem DV

nung zwischen Vielfalt und Einheit miteinander auszu- 
loten, denn Vielfalt ist auch eine Chance", wie es Erz-
bischof Reinhard Kardinal Marx ausdrückte.
Lebendige Ökumene im Kolpingwerk zeigt sich sichtbar 
und erlebbar zunächst im Miteinander unserer Mitglie-
der aus unterschiedlichen Konfessionen. Dies gelingt, 
ohne das Profil unseres katholischen Sozialverbandes 
zu verwässern. In unserem vielfältigen Bemühen, Öku-
mene zu leben, dürfen wir uns von Papst Franziskus 
bestärkt fühlen mit seinen Aussagen im Apostolischen 
Schreiben "Evangelii Gaudium":
"... Die Christen aller Gemeinschaften der Welt möchte 
ich besonders um ein Zeichen brüderlichen Miteinan-
ders bitten, das anziehend und erhellend wird. Damit 
alle bewundern können, wie ihr euch umeinander küm-
mert, wie ihr euch gegenseitig ermutigt und wie ihr ei-
nander begleitet: Daran werden alle erkennen, dass ihr 
meine Jünger seid: wenn ihr einander liebt (Joh 13,35). 
Das ist es, was Jesus mit intensivem Gebet vom Vater 
erbeten hat: "Alle sollen eins sein ... in uns ... damit die 

Welt glaubt" (Joh 17,21). Achten wir auf die Versuchung 
des Neids! Wir sind im selben Boot und steuern den-
selben Hafen an! Erbitten wir die Gnade, uns über die 
Früchte der anderen zu freuen, die allen gehören." (99)
Als Kolpingwerk Deutschland bemühen wir uns immer 
wieder um das Erleben eines gewachsenen ökumeni-
schen Miteinanders. Dies gilt es zu vertiefen. Wesentlich 
ist dabei, dass wir

    die sichtbare Einheit als Ziel suchen.

    aus der Kraft des Evangeliums leben.

    Gemeinsamkeiten statt Unterschiede  
betonen.

Der Bundeshauptausschuss 2014 hat ermutigt und auf-
gerufen: Erfüllt die Ökumene mit Mut und Freude, Tat-
kraft und Begeisterung, Verantwortung und Gottver-
trauen! Ulrich Vollmer,  

  Bundessekretär Kolpingwerk Deutschland 

Werner Attenberger, Verwaltungsratsvorsitzender des Kolping- 
Bildungswerkes zeigte den TeilnehmerInnen sein München.

 

Sind wir ein Auslaufmodell?
„Ist es für viele Menschen wirklich nicht mehr attraktiv,  

sich in Verbändestruktur zu vergemeinschaften?"

Bischof Franz-Josef Over-
beck hat vor einiger Zeit 
ein vernichtendes Urteil 

über die Zukunft katholischer 
Verbände gefällt: „Für viele 
Menschen ist es nicht mehr at-
traktiv, sich in der derzeit ge-
gebenen Verbändestruktur zu 
vergemeinschaften. … Das ist 
nicht mehr die Kultur, in der wir 
leben!“. Vor dem Hintergrund 
sich auflösender Kolpingsfami-
lien mit einer zum Teil langen 
Geschichte möchte man ihm 
vielleicht sogar recht geben. Wir 
wissen alle um die Schwierigkei-
ten ehrenamtliche Positionen zu besetzen.
Viele Menschen suchen aber in diesen vermeint-
lich unsicheren Zeiten nach Wertegemeinschaften 
und sinnvollen Betätigungen. Deshalb möchte ich 
ermutigen, Gemeinschaft zu stiften. Der Markt da-
für ist da! Das ist jedoch zugegebenermaßen kein 
leichtes Unterfangen. Doch dort wo sich Men-

schen um Menschen bemühen, 
dort gelingt es immer wieder auf 
wunderbare Weise. Noch finden 
in unserer Diözese eher mehr als 
weniger Menschen den Weg zu 
uns. Steigbügelhalter für Unent-
schlossene zu sein und sinnstif-
tende Angebote zu formulieren 
ist ein Gewinn für alle.
Das Kolpingwerk startete in der 
letzten Bundesversammlung das 
Projekt „KolpingUpgrade“.
In der nächsten Diözesanver-
sammlung in Ismaning werden 
wir uns gemeinsam auf den 
Weg machen und nach Zu-

kunftschancen Ausschau halten. Ich freue mich 
auf diesen konstruktiven Prozess, der hoffentlich 
einem verbandsskeptischen Bischof das Gegenteil 
beweist. Zuversichtlich vertraue ich dabei auf Eure 
Unterstützung. 
 Euer Karlheinz Brunner,  
 Diözesanvorsitzender

Berichte aus dem DV



  

Es gibt nichts Schöneres, als Vorsitzender einer Kolpingsfa-
milie zu sein,“ erklärte der scheidende Vorsitzende Günther  

Adelsberger, der nun nach mehr als 30 Jahren sein Amt nieder-
legt.
Er habe sich von dem Auftrag Adolph Kolpings: „Gebt der 
Welt ein menschliches Gesicht“ in all den Jahren leiten lassen.  
Mit seinem harmonischen Team – „ausgesprochene Macher“ –  
konnte er die Kolpingsfamilie Erding zu einem vielfältigen 
Familien- und Sozialverband werden lassen. Für ihn stand 
der christliche Glaube und die Nächstenliebe stets an erster 
Stelle. So wurden für die Tafel Erding Geschenke zu Weih-
nachten und Osterfladen gekauft, Hochwasseropfern in Sim-
bach wurde geholfen sowie Projekte in Ecuador und Haiti 
unterstützt. Neu ist eine Partnerschaft zur Kolpingsfamilie in 
Uzhgorod in der Ukraine.
Einer seiner Höhepunkte als Vorsitzender war die 150 Jahr-
feier der Kolpingsfamilie Erding, bei der durch Zufall die alte 
Fahne gefunden wurde, die 2005 nach ihrer Restauration fei-

erlich wieder geweiht wurde. Mit lang anhaltendem Applaus 
und kleinen Geschenken dankten die zahlreich erschienen 
Kolpingmitglieder Günther Adelsberger für den geleisteten 
Einsatz. Mit ihm scheiden auch Helga Geißler, Birgit Anger-
mair und Mario Löber aus der Vorstandschaft aus.
Für die überregionale Verbundenheit dankte der Landes- 
und Diözesanpräses Msgr. Christoph Huber mit den Worten: 
„Vergelt´s Gott Erding.“
Claus Rüdiger, Caroline Stöckl und Günther Felbinger bilden 
nun das Leitungsteam.

Ingrid Enzner, KF ErdingAuch Geflüchtete sollen unsere 
schöne bayerische Heimat kennen- 

lernen und ein wenig Abwechslung in 
ihrem Alltag erleben. Mit dieser Idee –  
ganz im Sinne des Gründers Adolph Kol-
ping, dessen Lebenswerk es war, sich um 
junge Handwerksgesellen in der Fremde  
zu kümmern – startete Walter Kniprath (li) 
von der KF Gröbenzell mit dem Gemeinde- 
bus einen Tagesausflug nach Garmisch. 
Mit den fünf jungen Männern aus Eritrea  

und dem Kolpingvorstand Manfred Mei-
er (re.) ging es nach der Besichtigung der 
Skisprungschanze mit der Seilbahn auf den 
Eckbauer zum Mittagessen. Nach dem Ab-
stieg über die Partnachklamm standen das 
Wasserkraftwerk am Kochelsee und eine 
Kaffeepause auf dem Programm. Eine kur-
ze Besinnung in der Basilika Benediktbeu-
ren beendete den erlebnisreichen Ausflug 
für die orthodoxen Christen.  
  Manfred Meier, KF Gröbenzell

Auch in diesem Jahr beteiligte sich 
die Kolpingsfamilie Gilching am 

Pfarrfest mit ihrem traditionellen und 
beliebten Steckerlfischstand. Ausrei-
chend engagierte Kolpinger um Organi-
sator Heribert Winter und Vorstand Jür-
gen Schulz legten schon im Vorfeld mit 
Hand an beim Herrichten der etwa 60 
Makrelen und waren am Sonntag beim 
Grillen am Stand mit dabei. Viele Gäste 

freuten sich schon im Vorfeld über die 
leckeren Steckerlfische und überbrück-
ten das kurze Warten beim Ratsch mit 
den Mitgliedern der Kolpingsfamilie.
Nicht nur für die wartenden, hungrigen 
Gäste hatten wir erstmals eine Info-
Stellwand über unser Engagement und 
die vielen Kolping-Veranstaltungen in 
unserer Pfarrei informiert. 
 Jürgen Schulz, KF Gilching

Bereits zum 3. Mal lud die Kolpingsfamilie Tittmoning die ge-
samte Bevölkerung zum „Italienischen Abend“ in den Pfarrheim-

garten ein. Bei angenehmen sommerlichen Temperaturenwaren 
rund 90 Gäste dieser Einladung gefolgt. Schon von weitem stieg 
einem der herrliche Duft von Pizza in die Nase, die die Kolping- 
jugend ganz nach individuellen Wünschen im Brotofen vor Ort frisch 
zubereitete. Italienische Musik, bunte Fähnchen, Lichterketten und 
Kerzen verbreiteten ein mediterranes Flair. Auch ein paar Regen-
tropfen zur vorgerückten Stunden taten der guten Stimmung keinen 
Abbruch, da die neu errichtete und überdachte Gartenlaube ausrei-
chend Schutz bot. So wurde noch bis in die Nacht hinein fröhlich 
weiter gefeiert.   Norbert Köpferl, KF Tittmoning

Berichte aus den KolpingsfamilienBerichte aus den Kolpingsfamilien
  Erding
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66 Mitglieder aus 3 Generationen der 
KF Mühldorf trafen sich zu einem 

abwechslungsreichen Wochenende im 
„Haus Chiemgau“ in Teisendorf. Es erfreut  
sich großer Beliebtheit und findet alle 2 
Jahre statt. Zur Einführung am Freitag-
abend konnten die Teilnehmer in ver-
schiedenen Gruppen ihre Kenntnisse von 
den 3 Kolpingliedern, die in Liedtextbau-
steinen durcheinander gewürfelt waren, 
unter Beweis stellen, was vor allem für die 
Jüngeren nicht so leicht war. „Laudato si“-  
die Enzylika von Papst Franziskus war das 
Thema am Samstagvormittag, zu dem 

sich die Erwachsenen mit dem Referen-
ten, Herrn Zink vom Diözesanrat, ausei-
nandersetzten. Es war eine lebhafte und 
interessante Diskussion. Währenddessen 
wurden von den Kindern fleißig Osterker-
zen gebastelt. Am Nachmittag fand für 
alle Interessierten eine Brauereibesichti-
gung statt. Der Spätnachmittag gehörte  
der ganzen Gemeinschaft. In sechs al-
tersgemischten Gruppen wurden bei ver-
schiedenen Spielen die Sieger ermittelt.
Für die restliche Freizeit bietet Teisendorf 
und das Haus Chiemgau ausreichend 

Möglichkeiten, so dass für jeden etwas 
dabei sein kann. 
Am Sonntagvormittag wurde gemein-
sam mit Präses Diakon Jakob Unterreith- 
meier Gottesdienst gefeiert. Bevor das 
Wochenende mit dem Mittagessen zu 
Ende ging, gab es noch eine Preisvertei-
lung vom Spielenachmittag, bei der nicht 
nur die Ersten was bekommen haben.
Es war eine fröhliche Gemeinschaft, die 
sicher in 2 Jahren wieder in Teisendorf 
Station machen wird. 

Otto Ruhland, KF Mühldorf

  Gröbenzell

Kolpingausflug mit Geflüchteten

  Mühldorf

Generationen-Ausflug nach Teisendorf

  Tittmoning

„Italienischer Abend“ in Tittmoning

Erneut beim Pfarrfest dabei
  Gilching

Hinweis: Die KF Mühldorf hat für Ihr 
Generationenwochenende eine finanzi-
elle Unterstützung bei Kolping-Stiftung 
Josefine Harzmann und DV München und 
Freising beantragt und erhalten. Anträge 
für finanzielle Unterstützung durch die 
Kolping-Stiftung Josefine Harzmann kön-
nen im Diözesanbüro eingereicht werden.

Zur Bundestagwahl hatte die Kol-
pingsfamilie München Giesing die  

Stimmkreiskandidaten der beiden größ-
ten Parteien zur Vorstellung und Diskus-
sion eingeladen. 36 Interessierte, dar-
unter auch TeilnehmerInnen unter 20 
Jahren, waren neugierig auf Michael Kuf-
fer, CSU, und Sebastian Roloff, SPD, die  
sich erstmalig um das Direktmandat im 
Münchner Süden bewarben. Nach einem  
ersten Statement beider Kandidaten lei-
tete der Moderator Winfried Hupe rasch 
zu Fragen des Publikums über. 

Viele Fragen setzten sich mit der Situ-
ation von Flüchtlingen auseinander. 
Dabei wurde weniger eine Ablehnung, 
als vielmehr Defizite bei der Integration 
artikuliert. Die Probleme der dramatisch 
wachsenden Großstadt München wur-
den problematisiert. Beide Kandidaten 
wollen bei einer Wahl in Berlin daran 
arbeiten, sei es durch eine verbesserte 
Mietpreisbremse oder durch verbesser-
te Rahmenbedingungen bei U-Bahn-
Ausbau und der Stadtentwicklung. 
Auch eine alleinerziehende Mutter mel-

dete sich zu Wort und sprach die Renten- 
problematik an. Die große Koalition 
schätzten die beiden Kandidaten als Not- 
lösung auf Zeit ein, mittlerweile seien  
viele gemeinsame Punkte aufgebraucht. 
Als Resümee konnten die TeilnehmerIn-
nen und wir als Veranstalter mitnehmen: 
An Politik besteht durchaus ein Interes-
se; eine Diskussion muss nicht langweilig 
sein; es gab keine „Störer“ und zwei Stun-
den reichen nicht aus, um alle Themen 
anzusprechen. 
Andreas Haftmann, KF München-Giesing

  München-Giesing

Politiktalk bei der Kolpingsfamilie
Reges Interesse an der Bundestagswahl 2017

Jahreshauptversammlung



Dreizehn Jahre war die Kolping Bildungsagentur 
in der Schillerstraße 23 im Münchner Bahnhofs-
viertel zu Hause. Im 6. Stock war der bescheidene  

Anfang der Bildungsagentur mit den ausbildungsbeglei-
tenden Hilfen (abH) verortet. Als im August die Umzugs-
firma ankam, musste sie die Büros, Unterrichtsräume und 
Lehrwerkstätten aus sechs Stockwerken räumen. 
Daran wird deutlich, wie die Bildungsagentur über die 
letzten Jahre gewachsen und ihr Angebot erweitert hat. 
Nach der abH fanden auch die berufsvorbereitenden 
Bildungsmaßnahmen (BvB) mit den Werkstätten Küche, 
Lager-Handel, Farbe-Raum und Gesundheit-Kosmetik 

dort ihre Räume. In 
den letzten Jahren 
wurde das Angebot 
nochmals erweitert:  
Neben Trainieren-
Optimieren-Probie-
ren mit über 200 
Teilnehmern pro Jahr 
mussten noch Pass(t)
Genau und das Brü-
ckenjahr unterge-
bracht werden. So-
mit wurde der Raum 
immer knapper und 
es bedurfte einer 
gewissen Improvisa-
tionskunst, um allen 
Bedürfnissen gerecht 
zu werden.
Raumknappheit, die Veränderungen im Bahnhofsvier-
tel sowie ein erheblicher Renovierungsbedarf waren 
Gründe, dass die Geschäftsführung die anstehenden 
Vertragsverhandlungen nutzte, nach räumlichen Alter-
nativen zu suchen.
Diese fanden wir in einem frei werdenden Bürohaus in 
der Landsbergerstraße, das viele unserer Anforderun-
gen erfüllte. Große Räume für die Unterrichtsräume 
und Werkstätten, ausreichend Platz für die verschie-
denen Maßnahmen und der Möglichkeit das Angebot 
noch zu erweitern. Hinzu kommt eine gute öffentliche 
Anbindung und ein Vermieter, der ein offenes Ohr für 
die Anliegen der Bildungsagentur hat.

Nach langen Vorbereitungen fand Anfang August der 
Umzug statt. In den neuen Räumen in der Landsberger-
straße 6 finden wir nun ausreichend Platz für alle unsere 
Angebote. 45 Mitarbeiter werden dort künftig arbeiten 
und um die 200 Teilnehmer pro Tag in den verschiede-
nen Maßnahmen betreuen. Im sechsten Stock hat sich 
zwischenzeitlich auch die Ausbildung der Fachpraktiker 
für Hauswirtschaft eingefunden. Die Mitarbeiterinnen 
aus dem Jugendwohnheim Entenbachstraße werden 
dort die Jugendlichen im Bereich Hauswirtschaft aus-
bilden, bis die Sanierung des Jugendwohnheims abge-
schlossen ist.

Zusätzlich werden 
die neuen Räume 
von der Kolping 
Akademie für Er-
wachsenenbildung 
genutzt, die dort 
am Abend und am 
Wochenende einen  
Teil ihrer Kurse 
durchführen. 
Wir freuen uns sehr 
über den gelun-
genen Umzug, die 
schönen und hellen 
Räume und hoffen, 
dass wir über viele 
Jahre junge Men-
schen weiterhin auf 
ihre Berufsausbil-

dung vorbereiten und sie in ihr berufliches Leben be-
gleiten können. 

Alfred Maier, Geschäftsführer der Kolping Bildungs-
agentur und Vorstand des Kolping-Bildungswerkes 

München und Oberbayern

Kolping Bildungsagentur  
gemeinnützige GmbH

Landsbergerstr. 6, 80339 München

·  S-Bahn Hackerbrücke bzw. 

·   Trambahn 18 und 19  
Haltestelle Holzapfelstraße
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   Veranstaltungen DVKolping-Bildungswerk

Die Büros der Kolping Bildungsagentur München sind  
seit 01. August in der Landsbergerstraße
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11.1.2018 

„Miteinander achtsam 
leben“

Schulung zum Thema  
Prävention sexualisierte Gewalt

In der Präventionsordnung des Erzbi-
schöflichen Ordinariats unterschreiben in 
der Kinder-, Familien- und Jugendarbeit 
aktive Ehrenamtliche, dass sie in Fragen 
zur Prävention von sexualisierter Gewalt 
informiert wurden und Verfahrenswege 
sowie AnsprechpartnerInnen kennen. 
Diese Schulung setzt die Anforderungen 
des Ordinariats um und sensibilisiert für 
das Thema.
Sie bietet Gelegenheit, die eigenen Werte  
und Grundhaltungen als LeiterIn zu reflek- 
tieren und sich auszutauschen. Die Teil-
nehmerInnen erhalten ein Teilnahmezer-
tifikat.

Leitung:   FamilienreferentIn des Kol-
pingwerk Diözesanverband 
München und Freising

Kosten:   kostenfrei

Ort:   Kolpinghaus Zentral, Adolf-
Kolping-Straße 1, München

Anmeldung: Bis zum 20.12.2017 unter 
info@kolpingjugend-dv-muenchen.de

2. – 4.2.2018 

Oasen-Wochenende
„Ein bisschen Lehm und Gottes 

Hauch – die Einbindung des 
Menschen in die Schöpfung“

Anhand der Enzyklika "Laudato Si" von 
Papst Franziskus beschäftigen wir uns mit 
unserem Verhältnis zur Schöpfung: Wie 
lebe ich darin? Wie gestalte ich sie? Wie 
prägt sie mich?

Leitung:   Mgsr. Christoph Huber,  
Diözesanpräses 
Barbara Mehlich,  
Gemeindereferentin und 
Kommission Spiritualität 
Sabine Reiter,   
Kommission Spiritualität

Kosten:   inkl. Vollpension 
Erwachsene im EZ:  € 110,- 
Zzgl. Verwaltungsgebühr von 
€ 20,- für Nicht-Mitglieder 
(pro Familie/Anmeldung)

Ort:   Kloster Armstorf

Anmeldeschluss: 12.01.2018

7.4.2018

Fit fürs Vorstandsamt 
„Sitzungen und Versammlungen 

zielorientiert moderieren“

Habt Ihr Euch bei Sitzungen schon gesagt: 
„Wir drehen uns im Kreis“ oder „Wann 
kommen wir zum Schluss?“
Eine gute, effektive und zielorientierte Mo-
deration führt zu einer höheren Effizienz 
und Zufriedenheit der engagierten Teil-
nehmer!
Inhalt: 
     Wie leite ich eine effiziente Sitzung 

/ Versammlung? 
     Was brauche ich für eine gelungene 

Sitzung / Versammlung? 
     Welche Grundlagen sind in Sitzun-

gen / Versammlungen zu beachten? 
     Wie gehe ich mit Widerstand um? 

Referent:   Ingeborg Deseive, Dozentin 
bei der Kolping-Akademie

Kosten:   inkl. Verpflegung & Unterlagen 
für Mitglieder  20 € 
für Nicht-Mitglieder  25 €

Ort:   Kolpinghaus Zentral, München 

Anmeldeschluss: 09.03.2018

23. – 25.2.2018

Coaching-Wochenende 
„Mit Lerntechniken zum Erfolg 
– für SchülerInnen ab 10 Jahren 

– mit deren Eltern“

Wie deine Noten besser werden, wie deine 
Motivation und deine innere Kraft stärker 
werden, wie du dich selbst coachen kannst 
und erfolgreich lernst, erfährst du an die-
sem Wochenende. Klar gibt‘s auch Spaß 
und Spiele mit coolen Leuten.
Für die Eltern ist am Samstag Freizeit. Am 
Abend ist Gelegenheit zum Austausch mit 
Lern-Coach Elisabeth Mottinger.

Leitung:   Elisabeth Mottinger, Kommis-
sion Familie und Lebenswege

Kosten:   inkl. Vollpension 
Elternteil + Kind (10-17 J.) 
im DZ:  € 185,- 
Preisnachlässe: siehe Home-
page, EZ-Zuschlag: € 10,- pro 
Tag. Zzgl. Verwaltungsgebühr 
von € 20,- für Nicht-Mitglie-
der (pro Familie)

Ort:   Haus Chiemgau (Kolping-
Familienhotel), Teisendorf

Anmeldeschluss: 19.1.2018

5. – 7.1.2018  

Großeltern-Enkel- 
Wochenende

„Gemeinsam unterwegs“

Wir verbringen ge-
meinsam Zeit bei 
Wa n d e r u n g e n , 
Spielen, Olympia-
de, Basteln, Malen, 
Musik (Instrument 
gerne mitbringen). 
Die Großeltern 
tauschen ihre Er-
fahrungen aus. 
Thematisch wid-
men wir uns dem 
Jahresbeginn und 
dem Fest „Heilig-
Drei-König“.

Leitung:   Manfred Meier, Kommission 
60+ und Brigitte Meier

Kosten:   inkl. Vollpension 
Familie mit 2 P.  € 190,- 
Familie mit 3 P.  € 205,- 
Familie mit 4 P. – 6 P.  € 220,- 
Preisnachlässe: siehe Home-
page, EZ-Zuschlag: € 10,- pro 
Tag. Zzgl. Verwaltungsgebühr 
von € 20,- für Nicht-Mitglie-
der (pro Familie)

Ort:   Haus Chiemgau (Kolping-
Familienhotel), Teisendorf

Anmeldeschluss: 1.12.2017

5. – 7.1.2018

Kreativ-Wochenende 
für Frauen 

„Die Seele baumeln lassen“

An diesem Kreativwochenende wollen 
wir uns eine Auszeit vom Alltag nehmen, 
uns Zeit gönnen und Kraft schöpfen beim 
Basteln, Filzen, Erzählen, Morgenlob oder 
einem ausgiebigen Spaziergang.

Leitung:    Barbara Hartl, Kommission 
Familie und Lebenswege

Kosten:   inkl. Vollpension 
Erwachsene im EZ:  € 175,- 
Preisnachlässe: siehe Home-
page. Zzgl. Verwaltungsge-
bühr von € 20,- für Nicht-
Mitglieder (pro Familie)

Ort:   Haus Chiemgau (Kolping-
Familienhotel), Teisendorf

Anmeldeschluss: 1.12.2017

Vom Bahnhofsviertel ins 
Westend
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Kolping-Akademie

Kolping-Akademie für Erwachsenen- 
bildung gemeinnützige GmbH
Adolf-Kolping-Straße 1, 80336 München

Tel: 089-599 457 - 74
www.kolping-akademie-muenchen.de
akademie@kolpingmuenchen.de

Kontakt

A K A D E M I E

Durch Bildung Türen öffnen – Unter diesem  
Motto steht unser Bildungsangebot 2017 / 2018.
Wir bieten Ihnen einen bunten Strauß an verschiedensten 
Möglichkeiten der Fort- und Weiterbildung an: Sei es durch 
eine Weiterqualifizierung in einen mehrjährigen Fachwirte-
lehrgang, durch die Aneignung von Führungs-, Ausbilder- 
und Trainerkompetenzen oder im Tagesseminarbereich durch 
das Erlernen von Arbeitstechniken, Kommunikationsmetho-
den, EDV oder ein Seminar im Bereich Kita und Schule.

Nachfolgend sehen Sie eine Auswahl unserer Bildungsange-
bote – bei Fragen oder Wünschen sind wir gerne für Sie da!

Berufliche Weiterbildung
Rehapädagogische Zusatzqualifikation (ReZA)
Anforderungen an Ausbilder/innen in der Arbeit mit Men-
schen mit Behinderunggemäß § 66 BBiG / § 42m HwO 

Diese Zusatzqualifikation  der Kolping Akademie vermittelt 
über einen Zeitraum von 8 Monaten rehabilitationspädago-
gische Kompetenzen. Diese Weiterbildung ist sowohl Instru-
ment der Personalentwicklung als auch wichtiger Baustein 
im Qualifikationsprofil von Ausbilder/innen, die ihre Chancen 
und Möglichkeiten auf dem Arbeitsmarkt erhöhen möchten. 

Termin: 27.11.2017 bis 14.07.2018, 20 Lehrgangstage

Gebühr:   2.205 € Lehrgang inkl. Materialien

Train the Trainer (KA)  
Die Profi-Trainer-Ausbildung

Dieser Lehrgang eignet sich für 
alle, die entweder bereits be-
ruflich Menschen anleiten oder 
ausbilden, im Seminar- oder 
Trainingsbereich tätig sind oder 
aber in diesem Feld eine beruf-
liche Tätigkeit oder ein zweites 
berufliches Standbein aufbauen 
möchten.

Termin: 01.03.2018 bis 17.11.2018, 19 Schulungstage

Gebühr:   3.880,- € Lehrgang inkl. Materialien und  
Tagungsverpflegung

Offene Erwachsenenbildung
Berufliche Neuorientierung
Finden Sie den zu Ihren Fähigkeiten geeigneten Beruf!  
Dieses Seminar bietet Ihnen Begleitung und Unterstützung 
auf Ihrem Weg zur beruflichen Neuausrichtung. Mit Hilfe von 
praktischen Übungen beschäftigen Sie sich intensiv und sys-
tematisch mit der Bestandsaufnahme Ihrer Wünsche, Poten-
ziale, Fähigkeiten und Ziele. 

Termin: Samstag 11.11.2017, 10:00 bis 16:00 Uhr

Gebühr:  56,- € für Kolping-Mitglieder

Der gute Ton – Telefontraining
Der Arbeitsplatz als Aushängeschild des Unternehmens

In diesem Seminar erfahren Sie, wie Sie Leistung verbessern, 
Fehler vermeiden, Kunden/innen binden und dadurch erfolg-
reicher sind. Sie entdecken die Magie effektiver Kommunika-
tion und üben, immer den richtigen Ton zu treffen.

Termin: Dienstag 14.11.2017, 09:00 bis 17:00 Uhr

Gebühr:  78,40 € für Kolping-Mitglieder

Raus aus der Anspannung!
Mit der Feldenkrais-Methode den Büroalltag besser meistern

Sie lernen, mit belastenden Situationen im Büro anders um-
zugehen und ihre körperlichen Ressourcen schonend einzu-
setzen: ein Weg zu schmerzfreiem und gesunden Arbeiten. 
Auch jenseits des Arbeitsalltags ist Feldenkrais ein überra-
schender Zugang zu neuen Potenzialen, Freude an Bewegung 
und körperlicher sowie geistiger Vitalität und Kreativität.

Termin: Freitag 17.11.2017, 09:00 bis 16:00 Uhr

Gebühr:  64,- € für Kolping-Mitglieder

Weitere Termine

Darm macht Stimmung! Das Organ unserer Zeit 
Donnerstag, 16.11.2017, 18:00 – 21:15 Uhr

Jetzt rede ich! Strategien gegen Lampenfieber 
Samstag 18.11.2017, 09:00 – 17:00 Uhr

Medientraining – Mediensprechen 
Dienstag 21.11.2017, 09:00 – 17:00 Uhr

Grundlagen zur Gestaltung eines Fotobuchs 
Samstag 25.11.2017, 09:00  – 13:00 Uhr

Erben und Vererben 
Montag 27.11.2017, 18:00 – 20:15 Uhr

Heute Kollege – morgen Chef  
Do und Fr 30.11. –  01.12.2017, 09:00 bis 16:00 Uhr

Natürlich überzeugen  
Samstag 02.12.2017, 09:00 – 16:00 Uhr

Ausbildung der Ausbilder - AdA (IHK)  
22. bis 26.01.2018, Mo bis Do 09:00 – 17:30 Uhr  

Fr bis 15:00 Uhr 

Zusatzausbildung Moderation 
/ Konfliktmoderation  
Do 25.01. – Mi 31.01.2018,  

5 Schulungstage  

09:00 – 16:00 Uhr

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!


